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Taschengeld-Killer
          im Handy

Alle Infos und Missionen unter  www.INTERNAUTEN .de
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Tipp:
Zum

 Preis eines H
andylogos

oder K
lingeltons kom

m
en

versteckte K
osten für M

M
S

und Ü
bertragung.

Vorsicht vor M
onatsverträgen

(Sparabos); die sind viel
teurer als es scheint. 

SM
S Chats sind w

irklich nicht echt (gefaked).

B
ei Fernsehabstim

m
ungen (Zuschauervotings)

gew
innt nur der Sender.

A
uf unbekannte SM

S oder R
ufnum

m
ern

solltest du nie antw
orten.

SMS, Flirtchats und
Infolines

W
as ist SM

S
(Short M

essaging Service)?
D
er „Short M

essaging Service“, w
örtlich übersetzt

„K
urznachrichten-Service“, kann Texte von bis zu

160 Zeichen auf ein anderes H
andy verschicken.

D
as V

ersenden von SM
S, häufig auch „sim

sen“
genannt, ist m

eist preisw
erter

als das Telefonieren m
it dem

H
andy. M

ittlerw
eile geht es beim

Versenden von SM
S nicht m

ehr
ausschließ

lich darum
, seinen

Freunden w
ichtige N

achrichten
m

itzuteilen. W
itzige Sprüche

oder W
ettbew

erbe, die die schönsten SM
S-G

edichte
küren, sind schon seit einiger Zeit sehr beliebt.
A
ber auch Sim

sen kostet G
eld.

Auch die Angebote vieler Infolines können m
anchm

al
ausgesprochen teuer sein: N

atürlich ist es echt
spitze, blitzschnell die neusten Chartinfos auf
deinem

 H
andy zu haben. Im

 Eifer des G
efechts

kann m
an da ganz schnell die dafür anfallenden

Kosten vergessen. U
m

 es in Zahlen auszudrücken:
Ein paar hundert Euro pro M

onat kann der ganze
Spaß

 schon kosten.

Flirt-SM
S sind genauso teuer.

Außerdem
 besteht hier noch die

groß
e G

efahr, dass du private
D
inge an Leute w

eitergibst, die
du garantiert nicht als Freunde
haben w

illst.

W
ähle deinen Superstar:

Voting per Telefon
V
otings

H
eute kom

m
t fast keine Fernsehshow

 ohne
Zuschauerw

ahlen, den „Votings“ aus. Ständig w
irst

du aufgefordert über irgendetw
as abzustim

m
en.

D
as M

itm
achen soll m

it tollen G
ew

innen belohnt
w

erden. K
lingt eigentlich verlockend. Leider hat

die Sache einen H
aken: D

ie Telefonate kosten
zw

ischen 49 Cent pro A
nruf und 1,89 Euro pro

M
inute. D

er w
ahre G

ew
inner ist dam

it der
Fernsehsender. Selbst w

enn dein A
nruf nicht

durchkom
m

t, kostet er 49 Cent.
Ü
brigens: W

enn du für die Abstim
m

ung ein H
andy

benutzt, ist es m
eist noch teurer.

Handys – kleine
Taschengeldm

onster
Einleitung

W
ie praktisch, dass es heutzutage H

andys gibt:
W

enn du dich m
it Freunden verabreden w

illst,
kannst du sie einfach kurz anrufen oder du schickst
ihnen schnell eine SM

S. Egal w
o du dich gerade

aufhältst, du m
usst nicht erst eine Telefonzelle

suchen, um
 deine Freunde zu erreichen.

N
icht nur Telefonieren scheint heute so einfach

und schnell w
ie m

öglich zu sein. D
as H

andy bietet
dir auch noch viele andere M

öglichkeiten: D
u

kannst im
 Internet surfen (G

PRS und U
M

TS), M
usik

hören, Com
puterspiele spielen, fotografieren oder

sogar kurze Film
e aufnehm

en.

Ein M
ultim

edia-H
andy ohne Vertrag kostet eigentlich

m
ehrere 100 Euro. W

enn m
an einen V

ertrag
abschließ

t, kann m
an solche H

andys schon für
w
enig G

eld bekom
m

en. N
atürlich hoffen die Anbieter,

dass die Kunden nicht nur viel telefonieren, sondern
auch m

öglichst viele ihrer A
ngebote und D

ienste
nutzen, die w

iederum
 extra berechnet w

erden.

M
anche dieser D

ienste sind so im
 M

enü des H
andys

platziert, dass m
an ziem

lich aufpassen m
uss, um

nicht aus V
ersehen einen dieser D

ienste zu
aktivieren.

Klingeltöne & Co:
Mehrw

ertdienste
M

it ganz m
odernen H

andys kannst du so allerhand
m

achen: M
usik hören, Spiele spielen, fotografieren

und vieles, vieles m
ehr!

Solche zusätzlichen Funktionen w
ie

das V
erschicken von Fotos

oder das Surfen im
 Internet

w
erden auch

M
ehrw

ertdienste genannt,
und die können m

anchm
al

teuer sein! M
eist w

erden sie neben den m
onatlichen

G
rundgebühren, G

esprächseinheiten und SM
S-

K
osten zusätzlich abgerechnet.

M
M

S
(M

ultim
edia M

essaging Service)

W
ie das W

ort M
ultim

edia verrät, kann m
an m

it
M

M
S auch Ton- und B

ildnachrichten und sogar
kleine Film

e versenden. Allerdings sind M
M

S auch
viel teurer als SM

S: Zum
 einen m

uss m
an für die

Ü
bertragung selbst bezahlen. Zum

 anderen können
noch zusätzliche Kosten dazu kom

m
en, w

enn m
an

 z. B
. K

lingeltöne oder H
andylogos bestellt. D

ann
m

uss m
an neben der Ü

bertragung noch den Preis
des Logos oder K

lingeltones zahlen! H
inw

eis:
H
andylogos und K

lingeltöne w
erden per M

M
S

versendet.

W
AP

M
it W

AP können Infos aus dem
 Internet auf H

andys
geholt w

erden. D
urch den kleinen H

andy-B
ildschirm

(D
isplay) lassen sich ganze W

ebseiten nicht
anzeigen. D

eshalb hat m
an sich diesen Standard

für H
andys ausgedacht. W

A
P
 beschränkt sich auf

Text und kleine B
ilder und bietet im

 Vergleich zum
Internet w

eniger Inform
ationen, und einige D

ienste
m

üssen extra bezahlt w
erden.

Im
 Labyrinth der vielen N

etze

Es gibt ganz schön viele Telefonanbieter
auf dem

 deutschen H
andym

arkt. Viele von
ihnen sind dir bestim

m
t schon in der

W
erbung begegnet: G

rundsätzlich gilt die
Faustregel, dass ein Telefongespräch im

gleichen Telefonnetz billiger ist als das Telefonieren
m

it Freunden, die den Tarif eines anderen
H
andyanbieters nutzen. D

am
it du nicht ein Verm

ögen
bezahlst, erkundige dich lieber vorher, bei w

elchem
H
andybetreiber deine Freunde sind!

Inform
iere dich zusam

m
en

m
it deinen Eltern,

w
ie hoch die K

osten für SM
S, Telefongespräche

und andere D
ienste sein können und vergleiche

die Preise der einzelnen Anbieter. Preislisten und
Infos bekom

m
st du auf den Internetseiten der

Anbieter, in H
andy-Shops oder auf W

ebseiten, die
unterschiedliche H

andypreise bereits für dich
verglichen haben.

Mit dem Handy in den Urlaub?
D
as kann teuer w

erden!!! Sobald du das Ausland
erreichst hast, verm

ietet ein so genannter
Roam

ing-Partner sein N
etz gegen eine G

ebühr
an deinen Anbieter in D

eutschland. D
ie Tarife

der Roam
ing-Partner sind oft sehr teuer.

Selbst w
enn du im

 Ausland angerufen w
irst,

trägst du einen Teil der Kosten m
it. D

er Anrufer
bezahlt nur für das G

espräch innerhalb
D
eutschlands. D

u übernim
m

st zusätzlich noch
die G

ebühr im
 Ausland. D

as kann ganz schön
teuer w

erden!

Im
 Ausland solltest du im

m
er die Telefonzelle

benutzen. D
ann siehst du auch genau, w

ie viel du
telefoniert hast. W

enn du auf dein H
andy nicht

verzichten w
illst und es auch m

it anderen K
arten

funktioniert, dann kannst du dir auch eine Prepaid-
 K

arte von einem
 ausländischen A

nbieter kaufen
und darüber telefonieren. D

as ist genau w
ie eine

SM
S auf jeden Fall billiger.

Kann dein Handy sich
ausw

eisen?
Sollte dein H

andy geklaut w
erden oder verlierst

du es, m
usst du es sofort von deinen Eltern sperren

lassen, dam
it D

iebe nicht auf deine Kosten
telefonieren können.
Für solche Fälle ist ein H

andypass eine gute Sache:
H
ier solltest du

M
arke

M
odell,

Farbe und am
 w

ichtigsten

die IM
EI-N

um
m

er, die du dir über die Tasten
*
#
0
6
#

 anzeigen lassen kannst, angeben.

M
it diesen A

ngaben kann die Polizei dein H
andy

vielleicht sogar w
ieder finden.

Tasc hengeld-K
il

l
e

r
          im H

andy

GPRS, UMTS & Bluetooth

W
as heiß

en G
PRS, U

M
TS und B

luetooth?

M
it vielen H

andys kann m
an auch im

 Internet surfen
und D

aten (Fotos, M
usik, Texte) verschicken. D

am
it

das noch schneller geht, w
urde U

M
TS (U

niversal
M

obile Telecom
m

unications System
) erfunden.

D
afür benötigt m

an jedoch ein neues H
andy. D

er
ältere Standard heißt G

PRS (G
eneral Packet Radio

Service). Ü
brigens: U

M
TS und G

RPS können richtig
teuer w

erden, w
eil je nach Vertrag nach übertragener

D
atenm

enge abgerechnet w
ird.

B
luetooth ist eine M

öglichkeit,
m

obile G
eräte w

ie z.B
. H

andys
&

 Laptops drahtlos m
iteinander

zu verbinden, um
 D

aten z.B
.

B
ilder, K

lingeltöne, M
usik

auszutauschen.

Die Handys mit der cleveren
Karte

W
as heiß

t Prepaid?
Prepaid ist Englisch und heißt „im

 Voraus bezahlt“.

Prepaid-H
andy m

eint H
andys ohne m

onatlichen
Vertrag. D

u kaufst vorab eine K
arte und lädst ein

G
uthaben auf die H

andynum
m

er. W
enn das

G
uthaben vertelefoniert w

urde, m
usst du dir eine

neue K
arte kaufen. Prepaid-H

andys selbst und
die G

espräche sind etw
as teurer, dafür m

usst
du keine m

onatlichen G
ebühren bezahlen und

kannst die Kosten besser kontrollieren.

Logos und Klingeltöne
H
auptsache bunt und anim

iert: Logos

H
andylogos gibt es m

ittlerw
eile in vielen Farben,

Form
en und Schriften. B

ei so einer Riesenausw
ahl

kann m
an sich oft gar nicht entscheiden, und w

eil
es so viele Logos gibt, w

echselt m
an sie häufiger

als m
an denkt.

B
estim

m
t kennst du auch jede M

enge H
andylogos

aus
der Fernsehw

erbung oder aus deiner
Lieblingszeitschrift? Schau dir
doch beim

 nächsten M
al die

W
erbung etw

as genauer an.
Vielleicht fällt dir ja eine etw

as
zu klein geratene Schrift auf.
W

as kannst du da lesen? D
ass

der Abruf eines Logos je nach
A
nbieter pro M

inute zum
B
eispiel 1,86 Euro kosten
soll? D

as ist schon eine
M

enge G
eld, oder?

D
am

it du in B
esitz eines

solchen Logos kom
m

st, m
usst du

dich beim
 ersten M

al m
eist zusätzlich registrieren.

D
iese A

nm
eldung für ein einziges Logo kann

m
anchm

al bis zu 8 Euro kosten. D
as 15 Euro-

G
uthaben eines Prepaid-H

andys ist da fast schon
verbraucht.

Abonnem
ent (Abo)

W
as heiß

t Abo?
Im

m
er, w

enn es um
 Inform

ationen oder
D
ienstleistungen geht, die nicht nur einm

al, sondern
regelm

äß
ig genutzt w

erden können, w
erden dazu

Abonnem
ents (kurz: Abos) angeboten. M

ittlerw
eile

gibt es gerade bei den H
andydiensten viele Abo-

A
ngebote, für die m

onatlich ein B
etrag an den

B
etreiber gezahlt w

erden m
uss.

Auf den ersten B
lick erscheint ein Abo oft
billiger als ein Einzelkauf.
Auf D

auer gesehen, w
irst

du aber m
erken, dass

Abos viel teurer sind!

G
erade w

enn es um
Vertragsabschlüsse oder

Abos geht, solltest du
im

m
er vorsichtig sein und

zuerst deine Eltern fragen.

Merkw
ürdige Dow

nloads
M

oderne H
andys m

achen es auch m
öglich, dass

m
an B

ilder und sogar Film
chen aus dem

 Internet
herunterladen oder m

it Freunden per B
luetooth

tauschen und verschicken kann. O
ft sind diese

B
ilder und Film

e aber überhaupt nicht für K
inder

bestim
m

t. Sie können dir ganz
m

erkw
ürdig vorkom

m
en oder dir sogar

Angst m
achen. M

anche dieser B
ilder

und Film
e darf m

an eigentlich gar
nicht haben und auch nicht an
andere w

eitergeben.

W
enn du seltsam

e Bilder oder Film
e

erhältst, zeig sie bitte sofort
deinen Eltern, dam

it sie zur Polizei
gehen oder sich an B

eschw
erdestellen w

ie die
FSM

 (Freiw
illige Selbstkontrolle M

ultim
edia) w

enden
können. D

ie findet m
an im

 Internet unter
�

 w
w

w
.fsm

.de.

Mit dem
 Handy bezahlen

Es scheint sehr praktisch zu sein, kleinere
G
eldbeträge im

 Internet schnell und einfach per
H
andy bezahlen zu können. D

och w
as so einfach

aussieht und schnell und unkom
pliziert scheint,

kostet m
eist doch sehr viel G

eld. Es gibt im
 Internet

inzw
ischen einige Anbieter, die dich beim

 B
etreten

ihrer Internetseite auffordern, deine H
andynum

m
er

anzugeben. Sobald du dort die Eingabe bestätigt
hast, w

ird dir eine SM
S m

it einem
 B

ezahlcode
geschickt. D

ieser Code ist m
eist eine m

ehrstellige
Ziffer, die in das dafür vorgesehene K

ästchen auf
der W

ebseite eingetippt w
erden soll. Sobald du

den Code in das K
ästchen eingegeben hast, w

ird
dein H

andykonto m
it Kosten von bis zu 9,90 Euro

pro Tag belastet. U
nd das so lange, bis du w

ieder
kündigst.

Zum
 Schluss noch ein paar Links:

Infos und Tipps rund um
 das Them

a H
andy,

G
ebühren und Schulden

w
w

w
.vzth.de/stage  (Taschengeldgangster)

w
w

w
.checked4you.de

w
w

w
.skm

-schuldnerberatung.de
w

w
w

.handysektor.de
http://w

w
w

.handyw
issen.info

Tipp: B
itte lösche SM

S m
it B

ezahlcode niem
als,

sondern zeige sie deinen Eltern. Sie können dann
das Angebot noch w

eiter überprüfen. Viele Anbieter
kündigen m

anchm
al im

 Kleingedruckten zusätzliche
Abonnem

ents an. Und, w
ie du bereits w

eißt, führen
die m

eist zu noch m
ehr ungew

ollten Kosten.

D
ieses Poster ist Teil der Unterrichtsm

aterialien zur Kinderw
ebsite

w
w

w
.internauten.de. Es ist das 2. Poster einer vierteiligen Serie.

Folgende vier Poster w
urden erstellt:

•
„Softw

are-P
iraten - einfach uncool???“

(U
rheberrechtsverletzungen im

 Internet)

•
„Taschengeld-K

iller im
 H

andy“
(K

inder und H
andynutzung)

•
„Top Secret - D

atenspione im
 Internet“

(H
erausgabe persönlicher D

aten)

•
„Sicher Suchen, sicher Finden“
(N

utzung von Suchm
aschinen)

W
eiterhin w

urden drei Com
ichefte für Schüler, ein B

egleitheft
für Lehrer, eine CD

-RO
M

 sow
ie ein Spiel entw

ickelt.

Freiw
illige Selbstkontrolle

M
ultim

edia-D
iensteanbieter

(FSM
) e.V

.
Spreeufer 5, 10178 B

erlin
office@

fsm
.de

w
w

w
.fsm

.de

D
eutsches K

inderhilfsw
erk

Leipziger Straß
e 116-118

10117 B
erlin

m
edien@

dkhw
.de

w
w

w
.dkhw

.de

M
SN

 D
eutschland

Konrad-Zuse-Straß
e 1

85716 U
nterschleiß

heim
kunden@

m
icrosoft.com

w
w

w
.m

sn.de

Ein P
rojekt des

D
eutschland sicher im

 N
etz e.V

.

A
utoren:

M
irjam

 N
iketta (FSM

 e.V
.),

Isabell R
ausch-Jarolim

ek
(FSM

 e.V
.),

D
irk H

öschen (ehem
als

D
eutsches K

inderhilfsw
erk e.V.)

G
estaltung:

outerm
edia G

m
bH

alles auß
er irdisch

Zionskirchstr. 73
10119 B

erlin
w

w
w

.outerm
edia.de
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